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, Re Ablösung öffentlicher AnlekheWs
' Das Gesetz über die Ablösung öffentlicher Anlethen ist
sehr kompliziert und bedarf noch einer ganzen Reihe von
Lusführungsbeftimmungen.

l . Di« Ablösung der Markanleihen de» Reiche« ist folgen¬
dermaßen gedacht : Die Markanleihen des Reiches werden
st» die Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reiches « «ge¬
tauscht. Zu dm umzutauschenden Markanleihen zählen nicht
die Zw-ngsanlerhen , die unverzinslichen Schatzanweisunge«
des Deutschen Reiches , soweit sie nicht für KriegsschSden iw
Entschädigungs-Verfahren aus -gegeben worden sind, di«
Meichskassenscheine und die Darlehnskassenschein«. Die aus

>Reichsmark lautende Anleihoablöfungsschuld kann von dem
.Gläubiger nicht gekündigt werden und ist bis zum Erlöschen
§der Reparationsverpflichtungen ««verzinslich. Bei dem
Umtausch werden für 1500 Mark Sparprämienanleihe , für

M 700 000 Mart der 8« bis 15prozentigen Schatzanweisun-
iOe« K 1923 , für 50 Milliarden Mark der 8- bis löprozen-
stigen Schatzanweisunge« K 1924, für 1000 Goldmark der im
Entschädigungsverfahren für KriegsschSden ausgegebenen
«noerzinslichen Schatzanweisungen und für 1000 Mart der
Lbrigen Martanleihen des Reiches 25 Reichsmark Nenn¬
betrag der Anlerheabkösungsschuldgewährt . Der Umtausch
Wird aber nur dann vorgenommen, wenn die Anleiheablö-' uld mindestens 12,50 Reichsmark beträgt , das heißt,
wenn das kleinste Stück der umzutauschenden Markanleihen

Mart beträgt . Um etwaige hieraus sich ergebende Här«
für den kleineren Besitz zu vermeiden , ist für Bedürftige

Kauf Antrag eine Barabfindung von 15 Reichsmark für je
» 00 Mart zu gewähren , wofür einmalig ein Betrag von
>50 Millionen Reichsmark zur Verfügung zu stellen ist.
Boi der Umrechnung der im Entschädigungsverfahren für
ltriegsschäden ausgegebenen unverzinslichen Schatzanwei-
vngen auf Goldmart werden die Aufwertungsmeßzahlen
zugrunde gelegt. Der Anspruch auf Umtausch der Mark-
nnleihen in AnleiheablösungsschulL ist innerhalb einer noch
I» bestimmenden Frist bei der noch bekanntzumachenden
Stelle anzumelden . Bei der weiteren Regelung ist zwischen
Altbefitzer « und Reubefitzer« von Anleihen zu unterscheiden.
Altbofitzanleihenfind Anleihen , die der Gläubiger nachweis¬
lich vor dem 1. Juki 1920 erworben hat und die ihm von
wm Erwerb bis zur Anmeldung gehört haben. Mit dem
8Hitz einer Anleiheablösungsschuld find zwei Rechte ver¬
knüpft, und zwar a ) das veräußerliche Auslosunzsrecht und

PI das Recht aiff die unveräußerliche , nicht vererbliche und
sticht pfändbare Vorzugsrente . Das Auslosungsrecht ist das^

cht, an der Tilgung der Anleiheablösungsschuld teilzu-
men . Die Tilgung beginnt im Jahre 1926 und dauert
Jahre . Das Auslosungsrecht ist dem Anleihebefitzer auf

ntvag in Höhe eines bestimmten Nennbetrags zu gewäh-
di-sser Nennbetrag richtet sich nach dem Betrage der

lnlüheablösungsschuld. Ein Anl-eihealtbe -sitzer erhält also
100 Mart zunächst 25 Reichsmark Anleiheablö -sungs-

und dazu ein Auslosungsrecht von 25 Reichsmark, zu-
en also 50 Reichsmark. Wird nun ein Auslosungs¬
gezogen , so wird es durch Barzahlung des fünffachen
Nennbetrages «ungelöst . Der Nennbetrag betrug -bei

000 Mark alter Anleihen 2Z Prozent — 26 Reichsmark;
der Wert des gezogenen Auslosungsrechtes beträtg ockso 12F
Prozent der ursprünglichen Anleihe, in unserem Falle 125
Reichsmark . Da bei Einlösung des Auslosungsrechts die
DlnleiheaSlösungsschuld in gleicher Höhe des Nennbetrags
stbzuliefern ist, so würde sich also in unserem Beispiele die
Darabfindung auf 125 Reichsmark plus 25 Reichsmark gleich
»60 Reichsmark stelle«. Dazu kommt noch eine jährliche
Derzinsung von 4 )4 Prozent vom 1 . Januar 1926 an bis
tzum Ende des Jahres , in dem das Auslosungsrecht gezogen
wird.

Die Vorzugsrente und die W-chlfahrtsrente . Ein im In¬
kan- wohnender bedürftiger Reichsangehörig« , dem ein
Luslosungsrecht zustehl, kann auf Antrag eine Vorzugsrente
erhalten . Als bedürftig gilt eine Person , deren Jahresein¬
kommen den Betrag von 800 Reichsmark nicht übersteigt .^
Doi der Berechnung des Jahreseinkommens bleiben im all.
Sememen Leistungen, die aus Grund gesetzlicher Unterhal¬
tungspflicht oder ohne rechtliche Verpflichtung gewährt wer¬
de», außer Betracht , ebenso Versorgungsbezüge von Kriegs¬
beschädigten und Kriegshinterbliebenen , Renten der Reichs-
vttficherung und Dorzugsrenten , die auf Grund des An-
teihe-Wlösungsgesetzes gewährt werden . Die Vorzugsrente
Gt auf 80 Prozent -des Nennbetrages des Auslosungsrechtes,
Hetwch nicht höher als auf 800 Reichsmark jährlich festgesetzt.
Dei 25 Reichsmark Auslosungsrecht (also 1000 Mark , alter

Besitz) beträgt somit die Vorzugsrente 20 Reichsmark. Die
Vorzugsrente kann sich um 25 Prozent bis höchstens auf
1000 Reichsmark erhöhen, wenn der Gläubiger auf das Lus-
losungsrecht verzichtet. Der Betrag erhöht sich um 50 Pro¬
zent bis höchstens auf 1200 Reichsmark, wem» der Gläubiger
zurzeit des Verzichts das 60. Lebensjahr vollendet hat.
Falls der Jahresbetrag der Vorzugsrente 100 Reichsmark
Übersteigt, so ist sie in zwei gleichen Beträgen halbjährlich,
sonst einmal jährlich im Voraus zu zahlen . Di« Wohlfahrts¬
rente ist Anstalten und Einrichtungen der freien Wohl¬
fahrtspflege , die Aufgaben der öffentlichen Wohlfahrtspflege
« füllen , falls ihnen Auslosungsrechte zustehen , 15 Jahre
lang zu gewähren . Die Mittel hierzu sollen aus den Ein¬
nahmen aus Zöllen auf landwirtschaftliche Erzeugnisse ent¬
nommen werden , die zunächst noch gar nicht fließen.

2. Di« Ablösung der Markanleihen der Lande«. Die Ab«
Lksung dieser Anleihen ist im allgemeinen wie die der

!Reichsanleihen geregelt. Sind gekündigt« oder ausgeloste
sMarkanleihen der Länder noch im Besitz des Gläubigers , so
shat er ebenfalls Anspruch auf Umtausch . Gleichzeitig find
!b«i Lanken zur Einlösung eingeveichte Markanleihen , die
;stch «och im Besitz der Banken befinden, umzntauschen. Die
^Landesregierungen können die Bestimmungen über die Art
»nid den Zeitpunkt der Tilgung des Teiles der Ablösungs-
anterhen «Asses , der nicht im Umtausch gegen Markanten

!.He» alten Besitzes ausgegeben wird . .
1 S. Die Ablösung der Markanleihe « der Gemeinde« mH
jSemeindeverbSnd «. Den Gemeinden und Gemeindeverbän-
idea ist in der Besserstellung ihrer Gläubig « einige Bewe-
sgungsfreiheit gelassen . Die Ablösungen der Anleihe» ge»
ifchieht im allgemeinen wie bei den Reichsanleihen . Zur
-Wahrnehmung der Rechte der Anleihegläubiger kann di«
oberste Landesbehörde einen Treuhänder « nennen . Dies«
muß bestellt werden , wenn «in Gläubig « einen solchen An¬
trag innerhalb eines Monats nach dem Inkrafttreten des
Ankeihsablösungsgesetzes bei der obersten Landesbehörde
oder bei der von ihr bestimmten Stelle stellt. Die Dauer

!der Tilgung kann auf Antrag des Treuhänders i« Gegen¬
satz zu den Arüeihen - es Reiches und der Land« von 30 ans
20 Jahve herabgesetzt, allerdings auch auf Antrag des

! Schuldners üb« 30 Jahr « hinaus ausgedehnt werde»». Di«
Verzinsung des Einlösungsbetrages beträgt bei den Ge-

' « erndsanlerhen nicht 4 )4 , sondern 5 Prozent ab l, Januar
1926 . Der Einlösungsbetrag kann auch von dem Fünffachen
auf das Zehnfache « höht werden, und zwar auf Antrag der
Anleiheschuld«« und der Treuhänder.

Die Räumung.
^

Bochum , 20. Juli . Heute früh 7L0 Lhr « « Schum v-n
der französischen Besatz««- vollständig gerSumt worden.

Witte «, 20 . Juli . Nachdem gestern schon ei» großer LeU
chm B-setznngstruppen Witten »« lasse« hatte , ist heute der
Rest der Truppen abgerückt.

Hattingen , 20. Juli . Die französischen Truppen sind heute
Morgen abgerückt . Damit ist Hattingen vollstS»ü»ig geräumt.

Osterfeld, 20 . Juli . Di« Besetzungsbehörde gibt bekannt,
Ach die Truppenquartiere um 9 Lh-r der deutschen Verwal¬
tung übergebe» werde«. Der Abmarsch «Erd »»mitt elbar
Härterer « fA ^u ' —
'

. dtzx .'c Räumung des Duisburg « Brückeukopfes-
'
MHM"

/ Düsseldorf, 20. Juli . Der Oberkommaudiereude de»
Brückenkopfes Duisburg hat de« Regierungspräfidente«
Mitgeteilt » daß am 20. Juli «m 12 Uhr nachts die von de»
belgischen Truppen seit dem 11. Januar 1923 besetzten Ge¬
biete geräumt sein werden. Di« belgischen Behörden höre«
von diesem Zettpunkt an auf , ihre Kontrolle ausznüben.
l Düsseldorf, 20 . Juli . Die Besatzung hat das Prinz -Georg-
Gymnasiu -m und das Lyzeum in der Lindemannstrahe ge¬
räumt und der Verwaltung wieder übergeben . In der Lin-
denmannstrahe wevden nur noch einige Büroräum « bis zum
25 . Juli von der Besatzung weit« benutzt wevden. Von die¬
sem Zeitpunkt an steht das ganze Schulgebäude wieder der
Stadtverwaltung zur Verfügung.
/ Kundgebung des westfälischen Oberpräsidenten
/ Münster , 20 . Juli . Der Vertreter des beurlaubten Ober¬
präsidenten der Provinz Westfalen richtete aus Anlaß des
Abmarsches der Besatzung eine Kundgebung an die Bevöl¬
kerung von Westfalen , in der er der Bevölkerung für die
erhebenden Beweise ihrer Liebe zur Heimat und zum deut¬
schen Vaterlande dankt, die sie in mehr als 2 )4 Jahren ge- '
Kefert hab«. . . - . . - ^

I Jahrgang 1923

MiLLLLrrevotte i» Lissabon
Paris , 20. Juki . Hava » meldet aus Lissabon: Heute ist ein

militärisch« Aufstand ausgebrochen, an dem auch die Mann¬
schaft des Kreuzers ^Vosco da Gama " beteiligt ist. Ein«
Marrnedivifion sei unter Führung des Marineministers
»»ach Lagos «- gegangen, um den Aufstand niederzuschlagen.
Bisher sei es zu keinem Feuergefecht gekommen . Nach einer
weiteren Meldung aus Lissabon haben sich bereits der Füh¬
rer der Revolutionäre , Baptistha und 4 Offiziere den Re¬
gierungstruppen « geben. Die Uebevgabe des Kreuzers
»Vasco da Gama " wird erwartet . Die verhafteten Offiziere
wurden ins Gefängnis « «geliefert . In Lissabon herrscht
Ruhe.

Lissabon» 20 . Juli . Die Ordnung ist , wie ein halbamt¬
liches Tornmuniqu« besagt, wied« hergestellt. Die aufstän¬
dischen Offiziere hatten sich mit mehreren hundert Mann
Infanterie in ein« Kaserne der Innenstadt eingeschkossen.
Die Regierung ließ »»»oerzüglich den Belagerungszustand
ausrufen . Rach Umstellung ihr « Quart »« « richtete sie an
die Aufständische » ein Ultimatum , nach dessen Ablauf di«
Regierungstruppen einige Kanonenschüsse auf die Kasern«
^ galbe« . Hierauf öffneten die Aufständischen die Tore der
Kaserne «nd « gaben sich . Auf beiden Seiten find einige
Verletzte zu verzeichnen . Die Mannschaft des Kreuzers
„Dasco de Gama ", die sich den Aufständischen angeschlosse»
hatte , hat sich ebenfalls auf die erste Aufforderung hin er¬
geben.

Neues vom Tage.
^ Deutsche Repuratioussachlieferuvge»

Berli «, 20. Juli . In den letzten Wochen sind in Frank«
reich und Belgien freie Sachliefernng -vertriige üb« Ncpara»
ttonssachlieferunge« im Gesamtbetrags von etwa 8Z Mil¬
lionen Reichsmark abgeschlossen worden . Davon hat Frank¬
reich unt« anderem die Einrichtungen für eine Fabrik im
Werte von rund 1,5 Millionen Reichsmark erhalten . Auf
Belgien entfalle eine Bestellung für die Postverwaltung
von rund 1^ Millionen Mark für Telegraphenstangen . Die
belgische Eisenbahnverwaltung hat einen Posten von ver¬
zinktem Eisendraht im Betrage von 665 .000 Reichsmark in
Auftrag gegeben und läßt ferm« für mehrere Hunderttau¬
send Mark Reparaturen non Restitutionslokomotiven aus¬
führen.

Der Kampf um das Zollkompromiß
Berli «, 20. Juli . Zu den Verhandlungen über ein Zoll-

larifkompromiß « fahren die Blätter , daß heute nachmittag
der Reichskanzler und die zuständigen Minister mit den
Führern der- Regierungsparteien über die Zollvorlage bera¬
ten werden. Das Zentrum hat für heute nachmittag seinen
Fraktionsvorstand und für morgen die ganze Fraktion ein-
berusen, um zu den Zolltarifvorlagen Stellung zu nehmen.

Verhaftung des Verlegers der „Mitteldeutschen Presse"
^ Magdeburg , 20 . Juli . Wie wir « fahren , ist gestern in
kein« Villa in Königsborn der Verleg« der aus dem Ebert - >
Rothardt -Prozeß bekannten „Mitteldeutschen Presse "

, Hans :
Hottenrott -Staßfurt verhaftet worden. Hottenrott Halle
»roch eine längere Gefängnisstrafe zu verbüßen, galt ab«
Wt etwa zwei Jahren als verickollen

Englische Stimmen zur Sicherheitsfrage
London, 20 . Juli . „Westminfter Gazette" schreibt in einem

Leitartikel : Das wesentlichst« Merkmal in der deutschen Ant,
wort aus Briands Note zur Sicherheitsfrage wird der Vor¬
schlag einer baldige« Konferenz sein , um alle im deutschen
Paktangebat enthaltenen Probleme zu behandeln . Es ver¬
lautet , daß die Downingstreet dieses Verfahren begünstigt,
als den zuverlässigsten Weg, um zu einer Einigung mit
Deutschland zu kommen . Die britische Regierung muß mit
der französischen Negierung «ine klar« Einigung üb« den
Ẑeitpunkt treffen , an dem Köln geräumt werden könne , be¬
vor die Konferenz eröffnet würde . Trotz der vielgepriesenen
Llebereinstimmung Ehamberlains und Briands seit Genf
scheint die französische Politik , wie sie amtlich dargelegt wird
in wichtigen Beziehungen vom britischen Standpunkt abzu¬
weichen . Jede Gefahr ein« französischen Sonderaktton ge¬
genüber Deutschland muß beseitigt werden . „Times" be-
Erkt : Die deutsche Antwort an Frankreich ist so verfaßt,
>daß sie» wie angenommen wird , eine Fortsetzung der Ver¬
handlungen mit Aussicht auf endgültige Vereinbarungen
ermöglicht. Es bestehe einige Hoffnung , daß die Verhand¬
lungen genügend schnell fortschreiten.werden, um die Frage



"des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund vor die '
Sep¬

tembersession der Völkerbundsversammlung in Eens zu
bringen.

Sieg des französischen Linksblocks
Paris , 20 . Juli . Dem bis heute mittag vorliegenden Er¬

gebnis der Eeneralratswahlen entnimmt Haoas , daß die
Linksparteien 8V Sitze gewonnen haben . Davon entfallen
auf die Radikalen und die radikalen Sozialisten 59 , auf die
Republikanischen Sozialisten 2, auf die Sozialisten 19 . An
dem Verlust der übrigen Parteien sind die Konservativen
mit 6 , die Liberalen mit 42, die Linksrepublikaner mit 23
und die Kommunisten mit 4 Sitzen beteiligt.

Beschießung britischer Dampfer durch Chinesen
Schanghai , 20 . Juli . Zwei von britischen Kriegsschiffen

begleitete Dampfer sind in Lüchow (Provinz Szechuen ) ein-
,getroffen . Sie hatten Ausländer an Bord , die von Tfcheng-
tun und anderen Teilen von Szechuen kamen . Das Schiff
wurde von chinesischen Truppen beschossen . Die britischen
Kriegsschiffe erwiderten das Feuer . Auf britischer Seite
sind keine Verluste zu verzeichnen.

Prüfung der Chinafragen
Paris » 20 . Juli . Die erste Prüfung der Washingtoner

Note betr . die Einberufung einer Konferenz zur Prüfung
der Frage der Exterritorialität und der Zolltarife in China
ergab , einer Havasmeldung aus Tokio zufolge , die vollstän¬
dige lieber ei nftimmung des japanischen und des amerika¬
nischen Standpunktes , da beide Parteien das Washingtoner
Abkommen billigen . ^

Ueberschwemmungskotastrophe auf Korea
London , 20 . Zuli . Der Berichterstatter des „Daily Ex¬

preß " in Tokio behauptet , daß bei den lleberschwemmungen
in Soeul 1VVV Koreaner ertrunken seien . 2VVV Häuser feie«
überflutet worden . Die Vorstädte von Lungschau und di«
Toktoinsel standen unter anderen unter Wasser . Alle Ver¬
bindungen mit Ausnahme der drahtlosen seien unterbro¬
chen und durch das Fehlen von Lebensmitteln seien 300 000
Menschen von einer Hungersnot bedroht . Die Hilfsschiffe
seien gegen die Fluten machtlos . Kriegsschiffe seien entsandt
worden . Die Flüsse steigen weiterhin und ständen bereits
30 Fuß über dem normalen Pegel.

Ein polnisches Torpedoboot gesunken
Danzig , 20 . Juli . Heute morgen kurz nach 8 llhr ist das

polnische Torpedoboot „Kaschub " in die Luft geflogen . Man
vermutet , daß sich Oeldämpfe entzündet haben , die dann die
Oelbunker zur Explosion brachten . Das Schiff wurde in
zwei Teile zerrissen und sank . Ein Maschinist und zwei
Heizer werden vermißt . Die übrige Besatzung des Schiffes
wurde teils leicht , teils Mwec verletzt.

Aus Stad ! und Land.
Atteusteig . 21 . Juli 1925.

* Amtliches . Die Handarbeitslehrerin auf gehobener
Stelle Kelberin Alten st eig wurde zur Hauptlehrerin
ernannt.

Der Postamtmann (Amtsvorstand ) Keilbach in Calw
wurde in gleicher Eigenschaft auf Ansuchen nach Heiden¬
heim versetzt.

Der Eisenb ahnobersekret är JäggleinBad Teinach
wurde nach Herbertingen und der Eisenbahnsekretär Hey -
bach in Nagold nach Amstetten b . Geislingen versetzt.

* Warnung vor Löschung von Hypotheken . Der
Württ . Hypothekengläubiger - und Sparerschutzverband schreibt
uns : Nachdem das neue Aufwertungsgesetz im Reichstag
angenommen ist, versuchen gewissenlose Schuldner die
Unkenntnis des noch nicht bekannt gewordenen Gesetzes bei
den Gläubigern auszunutzen und Löschungen von
Darlehens - Kaufpreishypotheken usw . durchzusetzen.
Wir warnen dringend davor, die Löschungsbe¬
willigung zu erteilen und bitten alle Interessenten , sich vor¬
her bei der Verbandsgeschäftsstelle oder Sachverständigen
über die Rechtslage nach Erscheinen des neuen Gesetzes zu
erkundigen.

* Die betrogenen Sparer waren auf Freitag abend
hier in ein Schullokal des unteren Schulhauses zu einer
Versammlung eingeladen , die Oberlehrer Schwarz leitete
und in welcher Professor B a u s e r -Nagold in einem Re¬
ferat Stellung zu den Beschlüssen des Reichstags in der
Aufwertungsfrage nahm . Aus dem Referat des Redners
ging hervor , daß die Vereinigung der betrogenen Sparer
sich keineswegs mit den Beschlüssen des Reichstags absur¬
den könne, die nun Gesetzeskraft erlangt haben , sondern
daß der Kampf um die Aufwertung weitergehen müsse,
daß überall Ortsgruppen gegründet und ein Volksentscheid
über die Aufwertung herbeigeführt werden müsse . An das
Referat von Herrn Prof . Bauser schloß sich eine Diskussion
an , die sich recht lebhaft gestaltete und bei welcher der Un¬
zufriedenheit über die Beschlüsse des Reichstags Ausdruck
verliehen wurde . Daß man in solcher Stimmung leicht üb r
das Ziel hinausschießt , das zeigte Rektor Feucht hier , der
die Zeitungen , auch die unsere , im Zusammenhang mit der
Aufwertungssrage in unerhörter Weise angriff . Anlaß da¬
zu gab ihm unser Artikel über den Abschluß des Auf
Wertungskampfes in unserer Freitagnummer . — Wir haben
in dem zurückliegenden Aufwertungskampf nie gegen die
berechtigten Ansprüche der sog. Sparer Stellung genommen
und bedauern es lies, daß ein großer Teil unseres Volkes
durch die Inflation in Not geraten oder um seinen Besitz
gekommen ist . Der besagte Artikel unserer Zeitung ist
nach unserer Auffassung sachlich gehalten und auch eine mit
an vorderster Stelle im Kamps des Lebens stehende Per¬
sönlichkeit , die die Inflation bitter zu durchkämpfen hatte,
bestätigt uns in einem Schreiben , „daß unser Artikel nach
seinem Dafürhalten mit strenger Sachlichkeit und sogar mit

dem ernstlichen Bemühen auf Ausgleichung der Gegensätze
geschrieben wurde .

" Tatsächlich kann auch bei ruhiger Ueber-
legung nur böser Wille aus unserem Artikel das heraus
holen , was H . Rektor Feucht herausgeholt hat . Wir wollen
es aber der gereizten Stimmung des Herrn Feucht zu Gute
halten , wenn er unsere Zeitung im Zusammenhang mit der
Aufwertungssrage angriff und uns damit in unbegründeter
Weise beleidigte . Wir weisen die Angriffe und Unter¬
schiebungen des Herrn Feucht mit aller Entschiedenheit zu¬
rück und dürfen wohl bei der Stellung , die Herr Feucht
als Rektor der hiesigen Volksschule einnimmt , erwarten,
daß er diese uns gegenüber zurücknimmt.

— Ferienbeginn . Der erste Teil des Schuljahres neigt

sich seinem Ende zu . Man merkt es , wenn man den
Kalender vergessen haben sollte , an dem fahrigen und

unruhigen Wesen der Buben und Mädchen , deren Köpfe
bereits mehr oder weniger phantasievolle Ferienwande¬

rungen und Reisepläne erfüllen . Fast jeder Gedanke
ün die in der heißen Jahreszeit , doppelt schwer empfun¬
denen Schulpflichten wird durch sie verdrängt . Die Pau¬
sen sind erfüllt von Feriengesprächen , und nicht selten
ruft die Frage des Lehrers so einen jungen Ferienträu-
mier und wohl oft auch unsanft in die rauhe Gegen¬
wart zurück . Die Schulbücher , die bei dem jungen Volk

ohnehin nicht allzugroßes Ansehen genießen , werden

fetzt immer verächtlicher behandelt . Dafür beginnen Fahr¬
pläne und Landkarten eine umso größere Rolle zu
spielen und manchen läßt das Reisefieber nicht eher
ruhen , bis der Tag der Abreise , die Ankunft etc . auf
die Minute . genau festgesetzt ist . Herrliche Zeit ! Man

weiß nicht , welche Stunden köstlicher sind , die kurz be¬

vor das letzte Läuten der Schulglocke ertönt oder di«

ersten Stunden der befristeten Freiheit , da man plötz¬
lich in den Wonnen der Angebundenheit schwelgt . Bei¬
des ist schön und ungern denkt das junge Blut nur an
das Ende der Ferien , das kommen muß , wenn Ferien

ihren Wert haben sollen.
— Stand der Weinberge in Württemberg . Ueber den

gende einstöckige Wohngebäude der Wwe . Schwörer ein

Stand der Reven in Württemberg wird berichtet , daß
in den meisten Gegenden der Heuwurm in ziemlich
reichlichem Maße seine verderbliche Arbeit getrieben hat.
Das nasse und Kühle Wetter der zweiten Iulihälste ver¬

ursachte eine Verzögerung des Blütenverlaufs und lei¬

stete dem Wurmfraß Vorschub . Trotz alledem sollen
die Aussichten für eine immerhin noch befriedigende
Weinernte nicht ganz gering sein , wenn nicht auch noch
der Sauerwurm in der nächsten Zeit die Hoffnungen
zerstört . l
l — Der Fremdenverkehr in Württemberg . Nach den

Mitteilungen des Württ . Stat . Landesamts haben im

Fahre 1924 146 (im Vorjahr 139 ) Gemeinden aus

zusammen 41 Oberamtsbezirken Angaben über ihren
Fremdenverkehr gemacht . 3n diesen 146 Gemeinden
standen 13 390 Fremdenzimmer mit 19 564 Betten zur

Verfügung . Die Zahl der beherbergten Fremden berug
insgesamt 403 266 . Davon waren 323 332 Passanten
und Touristen und nur 79 934 eigentliche Kurgäste.
Ausländer waren darunter 9421 oder 2,4 Prozent . Die
meisten Ausländer waren Oesterreicher und Schweizer,
dann Amerikaner usw . Von den Oberamtsbezirken , die
sich an der Fremdenverkehrsstatistik beteiligt haben , wie¬
sen die höchsten Fremdenzahlen auf : Alm , Freudenstadt,
Neuenbürg (Wildbad ) und Tettnang (Bodensee .) Stutt¬
gart ist in den vorstehenden Zahlen nicht inbegriffen.
Es beherbergte 1924 an Fremden 274117 Personen
gegen 277,134 im Vorjahr . Eine Unterscheidung zwi¬
schen Kurgästen und Passanten war in Stuttgart nicht
möglich.

. — Daulandgesetz . Das Staatsministerium hat dem
Landtag den Entwurf eines Gesetzes über die Erschlie¬
ßung von Bauland durch Umlegung und Grenzberichti¬
gung (Baulandgesetz ) zugehen lassen . In dem ersten und
wichtigeren Teil dieses Entwurfs soll die Grundlage
ur eine möglichst zweckmäßige „ Baulandumlegung "

ge-
chaffen werden . Unter Baulandumlegung versteht man'
>ie Vereinigung von Baugrundstücken zu einer Masse und
>eren Neueinteilung zu dem Zweck , Baugelände zu er-
chließen und die Baugrundstücke zweckmäßiger zu ge-
talten . Der Umlegungsplan soll vom Gemeinderat aus¬
gestellt werden ; den Beteiligten soll schon während der
Ausarbeitung des Plans Gelegenheit zur Wahrung ihrer
Belange gegeben sein . In allen Fällen bedarf der Um¬
legungsplan der Genehmigung des Ministeriums des
Innern . Der zweite kleinere Teil des Entwurfs be¬
faßt sich mit der Zwangsberichtigung von Grundstücks¬
grenzen . Ein Grundstück grenzt nicht selten zwar an
eine Ortsstraße und ist auch für die Bebauung genügend
groß , aber seine seitlichen Grenzen sind so ungünstig,
van eine für den Eigentümer zweckmäßige und fiir das
Ovis - und Straßenbild günstige Bebauung erschwert oder
unmöglich gemacht wird . Durch einen einfachen Greryz-
pusgleich könnte leicht , ohne Schädigung eines Beteiligten
Abhilfe geschafft werden , aber es fehlt oft am guten
Willen eines Nachbarn . Da ist nun im Entwurf ein
besonderes Verfahren vorgesehen.

— Zur Volkszählung . Eine Reihe von Oberamts¬
bezirken des Landes hat nach dem Ergebnis der jüngsten
Volkszählung einen Rückgang der Einwohnerzahl ge¬
habt . Seit 1919 haben 16 Oberämter — davon allein
8 im früheren , meist mit landwirtschaftlicher Bevölke¬
rung besetzten Iagstkreis — abgenommen . Diese Ober-
ämter find : Crailsheim (Abnahme 1061 ), Ellwangen
(307 ) , Gaildorf (694 ) , Gerabronn (927 ) , Hall (409 ) ,
Künzelsau (1282 ) , Neresheim (351 ) , Oehringen (904 ) .
Weiter haben ybgenommen m den übrigen Kreisen

Brackenheim 117 , Marbach 179 , Herrenverg 318 , vwrp
561 , Rottenburg 27 , Spaichingen 283 , Sulz 414 , Ehin¬
gen 100 . Der Neckarkreis zählt 966071 , der Schwarz¬
waldkreis 304868 , der Iagstkreis 420 947 und der
Donaukreis 599 454 Einwohner . Die drei menschen¬
reichsten Oberamtsbezirken sind , wie schon seit langer
Zeit , nach der einzigen Großstadt des Landes , Stuttgart
(337 199 Einwohner ) die Oberämter Heilbronn (81475 ),
Ulm (77 630 ) und LudiviLsburg (77 538 ) ; die menschen¬
armsten Spaichingen ( 18 328 ), Sulz ( 19003 ) und Horb
(19 793 ) . Die Zahl der Gemeinden mit mehr als 5000
Einwohnern ist in dem Zeitraum 1910 , 1919 und 1925
von 47 auf 52 und 55 gestiegen . Die ortsanwesende
Bevölkerung dieser 35 Gemeinden (unter zusammen
1887 ) mit 1024669 Einwohnern bildet heute 39,5 Pro¬
zent der Gesamtbevölkerung Württembergs . Von dem
Zuwachs , um den Württemberg seit 1919 sich am Men¬
schen vermehrt hat (72 567 ) entfällt der Hauptantcil
auf die Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern,
.nämlich 50 668 Einwohner oder 69 8 Prozent . Das
weibliche Geschlecht hat nicht bloß in Württemberg über¬
haupt , sondern in allen Oberamtsbezirken mit Ausnahme
(Truppenübungsplatz ) die Mehrheit . Auch in den 55

^Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohner überwiegt
tzas weibliche Geschlecht (52,1 Prozent ) , desgleichen im
Landesrest (31,7 Prozent .)

— Gebäudebrandentschädigung . Die gesetzliche Ent¬
schädigung für Brandfälle , die nach dem 30 . Juni 1925
eingetreten sind , ist mit Wirkung vom 1 . Juli 1925 ab
bis auf weiteres bei Hochbauten auf 150 Prozent , bei !
Zubehörden wie seither auf 120 Prozent festgesetzt
worden.

* Nagold . 29 . Juli . Der hiesige Schwarzwald - , Ver¬
kehrs - und Verschönerungsverein ist eifrig an der Arbeit.
Er hat seit Kurzem zahlreiche Sitzbänke anbringen Md
Waldwege in der nächsten Umgebung von Nagold aus¬
bessern lassen . Besonders wurde zum Schloßberg ein be¬
quemer Weg neu hergerichtet und im Schloßhof eine Reihe
weiterer Bänke und Tische angebracht . Die Wegkommis¬
sion des Schwarzwaldvereins ließ es in diesem Jahre an
Rührigkeit nicht fehlen . An Markierungen wurde durchge¬
führt : Nagold -Kühleberg ; Nagold - Winterhalde - Haiterbach;
Nagold - Oberschwandorf ; Nagold - Walddorf - Waldweg ; Na¬
gold - Rohrdors - Waldweg . Die Markierung Nagold - Schloß-
berg -Rohrdorf -Chaussee -Kaps ist in Angriff genommen.

* Calw . 20 . Juli . (Besitzwechsel .) Das Anwesen des
verstorbenen Oberamtsbaumeisters Claus in der Bahnhof¬
straße ist nun durch Kauf um den Preis von 50000 Mk.
in den Besitz von Malermeister Bayer übergegangev.

* Hirsau , 18 . Juli . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr
zog über unser Tal ein außerordentlich schweres Gewitter,
wie man es hier kaum einmal beobachtet hat . Der Blitz
schlug verschiedenem «! ein . glücklicherweise ohne zu zünden.

Stuttgart , 20 .Juli . (Vom Roten Kreuz .) Die Deutsches
Freiwilligen Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz hielte »!
am Samstag in der Liederhalle ihre Reichsverbandstagung!
ab . Die Fürstin zu Wied sprach der Tagung die herzlichste«^
Segenswünsche der vaterländischen Frauenvereine de« Ro¬
ten Kreuzes aus , betont « die Notwendigkeit des Zusammen¬
wirkens zwischen Männer - und Frauenvereinen und führt«
weiter aus , es habe stets dem Geist des Vaterhauses entspro¬
chen, bei dem Werke der Nächstenliebe und der Hilfe für da«
Vaterland rege mitzuarbeiten . Die Fürstin erinnert « dan«

auch noch an das Rheinland , das mehr gelitten habe , al«
man zu schildern imstande sei . Zn den Verhandlungen
spielte die Arbeitsgemeinschaft zwischen Sanitätskolonnen
und Feuerwehren eine große Rolle , ebenso die Forderung,
daß alle Kraftfahrzeuge , Lastwagen , Automobile und Mo¬
torräder ausgiebig mit Verbandszeug ausgestattet sein
sollen . Die Reichsverbandstagung der Deutschen Freiwilli¬
gen Sanitätskolonnen fand ihren Abschluß durch ein«

Hebung der Württ . Sanitätskolonnen auf dem Lannstat-
ter Wasen unter der Leitung von Generaloberarzt Dr.

Schlotzberger . Nach der Hebung erfolgte ein Vorbeizug , des¬
sen Strammheit die alten Soldaten erkennen ließ.

Sonderzug aus Baden. Ein Sonderschnellzug traf
am Sonntag vormittag 9 llhr von Karlsruhe -Durlach -Pforz«
heim kommend mit sehr guter Besetzung in Stuttgart ein.
Die Sonderzugsteilnehmer besuchten nicht nur die verschie¬
denen Ausstellungen auf dem Gewerbehallsgelände , im

Stadtgatten , Kunstgebäude und Schloßgarten , sie nahm ««
die Gelegenheit auch wahr , die sonstigen Sehenswürdigkei¬
ten der Stadt zu besichtigen.

In Freiheit. Der kommunistische Abg . Schneck ist
aus der Haft entlaßen worden.

Wechsel in der Kommandantur. Der seitherige
Kommandant von Stuttgart , Oberst Baum hat seinen Ab¬

schied eingereicht und erhielt den Charakter als General . Zu
seinem Nachfolger wurde Oberstleutnant Fischer be¬

stimmt , der seit 1. April 1925 Oberstleutnant im Stab des

Jnf .-Regts . 13 ist. Oberstleutnant Fischer ist ein Sohn des

früheren Kommandeurs des Grenadier -Regiments Königin
Olga und späteren Generals der Infanterie von Fischer,
der als Pensionär in Degerloch lebte.

Eßlingen , 20 . Juli . (Schwerer Unfall beim Kirschenbve-
chen . ) In Liebersbronn ist der 49 Jahre alte verh . Wein¬

gärtner Wilhelm Witzig beim Kirschenpflücken von einer

zusammengebrochenen Leiter in einer Höhe von 11 Metern

abgestürzt und brach hierbei die Brustwirbelsäule,

j
? Lud llgsburg , 19 . Juli . (Selbstmord .) . Polizeioberwacht « !
Meister Konrad Fink ist vor kurzem freiwillig aus dem Le¬

oben geschieden. Die Vorgesetzte Dienststelle tritt in einer öf¬
fentlichen Erklärung dem Gerücht entgegen , daß Schikanen

iim Dienst der Grund für die Verzweiflungstat gewesen
l seien . j

Hoheneck OA . Ludwigsburg , 20 . Juli . (Zündender Blitz .) !
Bei einem Gewitter icblua der Blitz in die geyreinschLlWbl



Scheuer des Friedrich Trefz und Wilhelm Wörz . Sofort
nach dem Einschlag stiegen die Feuersäulen empor. Di«
Scheuer konnte nicht mehr gerettet werden ; vom Wohnhaus
wurde der Dachstock vernichtet.

Bietigheim , 20 . Juli . Beim Baden in der Enz unterhalb
des Madukts kam der 21 Jahre alte hier oeschäftigte Mau¬
rer Alfred Grüßte aus Hartscher OA . Neuenbürg ums
Leben . Vermutlich wurde er von einem Herzschlag be¬
troffen. -

Gaildorf , 20 . Juli . (Blitzschlag .) Das am Samstag
niedergegangene Gewitter war von schweren elektrischen
Entladungen begleitet . Ein zündender Strahl traf auf dem
Erlenhof die Scheune des Steinhauers und Landwirts E.
Dreher. Jnerhalb kurzer Zeit wurde die Scheune, gefüllt
mit Futtervorräten , eingeäschert.

Liemersbach OA . Backnang, 20. Juli . (Dom Blitz ge¬
tötet . ) . Bei dem Gewitter am Samstag wurde Karoline
Schieber , die im Walde war und sich auf dem Heimweg be¬
fand, vom Blitz erschlagen.

Freudenstadt » 20 . Juli . (Erholungsheim für Postbeamte .)
Die Reichspostverwaltung soll die Absicht haben , in Alpirs-
bach für ihre Beamten ein Erholungsheim zu erstellen.
Angeblich hat sie für diesen Zweck ein enBetrag von 200 000
Mark bewilligt . Vor einigen Tagen fand durch einen höhe¬
ren Postbeamten unter Zuziehung des Postmeisters Ellwan«
ger und des Stadtschultheißen Schwarz eine Besichtigung
>>es Baugeländes an der Burghalde statt . Der in Aussicht

wmmene Platz wurde .für sehr geeignet befunden.
Münstngen , 20 .

"
Juli . (Eröffnung der Eewerbeausstel-

lung .) Samstag mittag fand in Anwesenheit von gelade¬
nen Gästen die feierliche Eröffnung der Gewerbeausstellung
statt . Die Vegrüßungs - und Eröffnungsansprache hielt
Stadtschultheitz Werner . Er wies auf den Anlaß hin , der
zur Veranstaltung der Ausstellung führte : die Jubelfeier
des Bezirksgewerbevereins , der auf ein OOjähriges Bestehe«
zurückblicken kann. Einigkeit und Zusammengehörigkeits¬
gefühl unter den Gewerbetreibenden schufen dann die Aus¬
stellung, die sich heute den Gästen in mustergültiger Auf¬
machung zeige . Für den Eifer und die Sorgfalt , die die über
100 Aussteller bei dem Werden der Ausstellung zutage leg¬
ten , dankte der Redner . Besonderen Dank verdiene auch
Gewerbelehrer Roos -Münsingen , der Schöpfer des Ausstel-
lungsplakats . Im Anschluß hieran fand eine Führung durch
die Ausstellung statt , die ein beredtes Zeugnis für den un¬
gebrochenen Lebensmut unseres Volkes ist und eine frohe
Schaffenslust unseres einheimischen Gewerbes zeigt. Bei
sämtlichen auswärtigen Besuchern hörte man nur Stimmen
der Anerkennung über das Gesehene ; namentlich war man
Überrascht von den Leistungen des Schreinergewerbes.
Abends fand noch ein gutbesuchtes Festbankett in der von
der Klosterbrauerei Pfullingen bewirtschafteten Festhalle
/statt , Lei welchem in trefflichen Reden nochmals auf die Be¬
deutung der Ausstellung für Stadt und Bezirk Münsingen
hingewiesen wurde.

Reutlingen , 20 . Juli . (Regimentszusammenkunft .) Das
3 . Bataillon des Reserve-Jnfanterie -Regiments 119 gab sich
am Samstag und Sonntag hier ein Stelldichein . Der Sonn¬
tag begann mit einem Aufmarsch zum Festzug, der sich vom
Karlsplatz zur Marienkirche bewtte . Voran marschierte
die Traditionskompagnie , dann folgten zahlreiche alte Offi¬
ziere und die Regimentsangehörigen in großer Zahl . Auch
die Kriegervereine waren stark vertreten . Der Einweihung
der Eefallenen -Gedenktafel wohnte auch Herzog Albrecht
von Württemberg bei . Mit der Einweihung war ein Feld-
gottesdienst verbunden , bei dem Stadtpfarrer Häfner und
Dekan Wurm sprachen . Nach dem Feldgottesdienst fand ein
Vorbeimarsch vor Generalfeldmarschall Herzog Albrecht
statt . Die Gedenktafel befindet sich auf der Südseite de»
Marienkirche und stammt von Bildhauer Richard Schönfeld
von Stuttgart.

Ulm, 20 . Juli . (Eine Nadel verschluckt,) In den Ehinger
Anlagen spielten kleine Mädchen Mutter und Vater . Die
Mutter sollte dem Vater die Hose flicken, nahm eine Nadel
in den Mund und verschluckte sie. Auf das Schreien des
Kindes kamen Spaziergänger herbei und brachten die
Kleine zum Arzt , der die Nadel sofort wieder entfernen
konnte , da sie ganz oben am Schlund stecken geblieben war.

Ulm , 20. Juli . (Einweihung des Stadions . ) Sonntag ist
aus der Au das neue Stadion eingeweiht worden unter
Teilnahme der Schuljugend und der verschiedenartigsten
Sportvereine . 1350 Schüler beteiligten sich an Freiübungen,
ferner 900 Mädchen. Oberbürgermeister Dr . Schwamm¬
berger hielt eine Ansprache . Die Glückwünsche der llnter-
richtsverwaltung Lberbrachte Oberregierungsrat D.r Lenze.
Für die Ulmer Jugend dankte Studiendirektor Dr . Schott.
An die Ansprachen schlossen sich Staffelläufe . Ulm kann aus
sein Stadion stolz sein , es ist das schönste in Württemberg.

Zrrendorf , OA . Tuttlingen , 20 . Juli . (Ertrunken .) Bei
Deuron wurde der 36 Jahre alte verheiratete Konrad Reitze
von Jrrendorf aus der Donau gezogen . Er ist beim Baden
ertrunken.

Lauterbach-Sulzbach, 20 . Juli . (Das zweite Opfer des
Brandunglücks .) Nun ist auch das 8 Monate alte Kind des
Max Maier seinen schweren Brandwunden erlegen ; das
Befinden des Vaters ist immer noch besorgniserregend.

Schwenningen , 20 . Juli . (Absatznot für Torf .) Der im
Jahre 1923 gestochene und bisher nicht angebrachte Torf
wurde in den letzten Tagen unter dem Selbstkostenpreis
verkauft . Heuer wird zum erstenmal kein Torf gestochen»
weil keine Nachfrage vorhanden ist.
- Von der badischen Grenze, 20 . Juli . (Das Beerensam-
weln . ) Zwischen Württemberg und Baden ist jetzt eine
.Einigung zustande gekommen , daß das Beerensammeln . in
den württembergisch-badischen Erenzwaldungen ohne wei¬
teres geitattet ' wird.

Nufere Zeitung bestellen!

Kleine Nachrichten aus auer Welt
Hindenburg und das Handwerk. Anläßlich der Eröffnung

.der Mitteldeutschen Handwerksansstellung in Magdeburg
richtete Reichspräsident v . Hindenburg an die „Magdtzbur-
'grsche Zeitung " folgendes Schreiben : „Der Wiederaufstieg
unseres Vaterlandes ist nur möglich , wenn alle Volkskräfte
für dieses Ziel eingesetzt werden . Das deutsche Handwerk
will und darf mit seinem festen Willen zum Aufbau dabei
nicht fehlen . Die lleberlieferung einer stolzen Vergangen¬
heit ist in ihm heute noch so lebenskräftig wie einst . Die
Arbeitsformen des Handwerks haben sich vielfach der tech¬
nischen Entwicklung folgend gewandelt . Der Sinn , der deut¬
sche Sinn aber ist unverändert geblieben. Das ehrbare
Handwerk hat bei seiner schaffenden Arbeit noch große Auf¬
gaben z ' erfüllen und verdient deshalb tatkräftige Förde¬
rung . Was ich als Ehrenobermeister des Handwerks dazu
tun kann, will ich gern und freudig tun .

"

Tagung der Deutschen Gustav Adolf-Vereine. Dir dies¬
jährige Tagung der Deutschen Gustav Adolf-Vereine ist in
Saarbrücken mit einem Festgottesdienst und mit einem im
Saalbau veranstalteten Vegriißungsabend eröffnet worden.
Sonntag nachmittag fand ein Festzug statt , an dem schät¬
zungsweise 25 000 Menschen beteiligten.

Der neue Rektor der Universität München. Zum Rektor
der Amtsperiode 1925/26 wurde das Mitglied der philoso¬
phischen Fakultät , der ordentliche Professor der Experimen«
tal -Physik Geheimrat Dr . Wilhelm -Wien , der Nachfolger
Röntgens in München gewählt.

Kontrollbesuch auf dem Flugplatz Johannisthal . Wie der
„Berliner Lokalanzeiger" berichtet, besichtigte ein franzö¬
sischer Hauptmann in Begleitung eines japanischen Offiziers
die Anlagen auf dem Flugplatz Johannisthal und stellte ein¬
gehende Untersuchungen über die Anzahl der Flugschüler
und den Vau neuer Motore an.

Der heißeste Tag in Berlin . In Berlin erreichte Montag
vormittag das Thermometer bereits 34 Grad Celsius im
Schatten . Damit ist der heißeste Tag dieses Sommers
erreicht.

Berliner Unglückschronik . Der Sonntag war einer der
heißesten Tage in diesem Sommer . Schon in den frühesten
Vormittagsstunden zeigte das Thermometer gegen 30 Grad
im Schatten . Obwohl die Gewässer in der Umgebung Ver-
Nns von Booten und Badenden wimmelten , kam es glück¬
licherweise zu wenig Unfällen . Vis abends wurden ins¬
gesamt 4 Personen als beim Baden ertrunken gemeldet.

Tödlicher Unfall beim Automobilrennen . Beim Selbecker
Bergrennen ereignete sich ein schwerer Unfall . Der in der
Beiwagenklasse startende Lenge aus Witten verlor in der
Westkurve in Eruene seine Beifahrer Floeren vom Motor¬
klub Annen . Floeren wurde gegen einen Baum geschleudert
und war sofort tot.

Aus Eifersucht den Freund erschossen . Im Osten Berlins
wurde ein Gärtner von seinem Freund durch drei Schüsse
so schwer verletzt, daß er kurz nach seiner Aufnahme ins
Krankenhaus starb . Der Täter , der verhaftet wurde , gab
an , die Tat aus Eifersucht begangen zu haben.

7 Personen vom Blitz getroffen . In der Gegend von Bari
(Italien ) schlug während eines heftigen Gewitters der Blitz
in ein Gehöft, wohin sich 7 Landarbeiter geflüchtet hatten.
Drei der Arbeiter waren sofort tot , die anderen vier wur¬
den lebensgefährlich verletzt.

Die Leiche in der Kiste . Im Hafen von Neapel ist eine
große Holzkiste schwimmend aufgesunden worden, in die die
Leiche einer 30jährigen unbekannten Frau eingepreßt wor¬
den war.

Auffindung einer Falschmiinzerwerkstätte. In Mailand
hat die Polizei eine Falschmünzerfabrik entdeckt und mehrere
Millionen Noten beschlagnahmt.

Keine wissenschaftliche Beweisaufnahme im sog. Affen«
Prozeß. Zn dem Prozeß Scopes verkündete der Richter
Raulston seinen Entschluß, «ine Beweiserhebung durch wis¬
senschaftliche Argumente von der Verhandlung auszuschlie
-en.

Keiu Austrete « Norwegens aus de« Vökkerbuud. Das
Storthing verwarf den von der Arbeiterpartei gestellten
Antrag , der die Regierung ersucht , dafür zu sorgen, daß
Norwegen baldmöglichst aus de» Völkerbund austrrtt^

Was kostet die Volkszählung ? Die Kosten der Volks¬
zählung , die am 16. Juni stattgefunden hat , sind trotz der
nur ehrenamtlich beschäftigten Zähler nicht gering . De«
größten Anteil an den Kosten tragen die Materialkosten.
Sie belaufen sich auf etwa 8—9 Millionen Mark . Dazu
kommen die Vergütungen für die Hilfskräfte , die zur Be¬
wältigung der Zählung eingestellt werden mußten , und di«
zum Teil noch lange hernach tätig sind . Diese persönliche«
Ausgaben werden aus 3—4 Millionen geschätzt, sodaß sich
die Gesamtkosten im Betrage von 12—13 Millionen Marl

»«eben dürften.
Die Anklamer Typhus -Fälle . Zu der Typhuserkrankung

in Anklam erfahren die Blätter » daß ein Referent des Ge¬
sundheitsamts mit Ereifswalder Professoren und Vertre¬
tern der Medizinalbehörden die Molkereien und die Kran¬
kenhäuser der Stadt besichtigten . Die Milch werde nur in
Abgekochtem Zbstand an die Bevölkerung abgegeben. Bis¬
her seinen 7 Todesfälle zu verzeichnen.

Zusammenstöße in Wie«. Am Freitag kam es im Stadt¬
park zwischen Anhängern der Nationalsozialistischen Partei
und Angehörigen anderer politischer Richtung zu Zusam¬
menstößen, in deren Verlauf 3 Personen erheblich und 6
leichter verletzt wurden.

Die deutsch« Schule in Rom zuriickgegeven . Das Gebäude
der deutschen Schule in Rom in der Via Zuchelli ist von der
italienischen Regierung zurückgegeben worden . Die Rück¬
gabe des deutschen Künstlerheims Villa Romona in Flo¬
renz steht bevor.

^ Sportliches
Batschari -Fahrt

München , 20. Juli . Im Rahmen bei Robert -Batschari -Fahrt , di«
von den drei süddeutschen Automobilklubs veranstaltet wird , saud
gestern im Forstenrieder Park bet München auf der 10 Kilometer
Langen Rennstrecke die erste Leistungsprüfung für die an dieser Zu¬
verlässigkeitsfahrt teilnehmenden Konkurrenlen statt . In Verbindung
damit wurde auch das Bleichröder -Rennen nur für Rennwagen soffen»
gefahren . Ueber 100 Ollll Zuschauer wohnten dem Rennen bei . Beim
Start hatten sich 73 Fahrzeuge gestellt und 14 Rennwagen für das
Bleichrööer -Rennen . Kurz nach 10 Uhr vormittags jagte Högl-Mün-
chen auf Coventry Eagle durchs Ziel . Stürmisch wurde Otto Geister-
München bejubelt , der mit einem Durchschnittstemvo von 125 Kilo-
Meter die schnellste Zeit aller Krafträder fuhr , während bei den Tou¬
renwagen Caracciela auf Mercedes 121 Kilometer und bei den Renn¬
wagen Christian Werner , der vorjährige Targa und Covvia Floria-
Sieger , äuf Mercedes 139 Kilometer und damit die schnellste Zeit de»
Tages überhaupt erreichten . — Bleichröderrennen : Klasse bis 1,5 Ltr.
Zylinderinbalt Direktor Herold -München auf 6 PS . Dixi in 5,02 Min.
Ulö Klm .-Tempo », Klaffe bis 2 Ltr . Zylinderinbalt : Christian Wer¬
ner auf 8 PS . Mercedes mit Kompressor in 4.19 Min . (139 Ktm .-
Tempo ) , Klaffe über 2 Ltr . Zylinderinhalt : Kurt Neugebauer -Brieg
- nf 10/40 PS . NAG in 4,51 Min . ( 124 Klm .-Tempo ». Bon 8 gemel-
beten englischen Krafträdern haben nur 2 und zwar an der Battchart
teilgenommen . Es sind dies Kagerer - Münche « auf 1,9 PS . Sunbeam.
Zeit 8,57 .9 und Hügel-München . Während Sunbeam keinen Sieg er¬
rang , gelang Lies Conventry Eagle in Klaff« 2, da Htzgei mu : allein,
startet «.

Handel und Verkehr
Börsen i

Berliner Börse vom 28. Snlt . Die Börse nahm heut« wiederum
«inen sehr stillen und dabei überwiegend schwächere » Verlauf - Durch
feste Haltung zeichneten sich Kaliaktien aus und auch sür chemische und
ElcktrtzttätSvaviere war die Haltung zumeist widerstandsfähiger . Di«
beute an der Börse erstmals wieder notierten Anleihen des Reichel»
der Länder und Gemeinden stellten sich auf Deckungen gegen de» Fret-
tag-Kreiverkehrskurs etwas höher. Die Umsätze t» diese » Papiere»
waren aber klein. Hypothekenpfandbriefe lagen etwa » schwächer . > » )
Geldmarkt hält bei unveränderten Sätzen die Nachfrage an.

Stuttgarter Börse vom 29. Juli . Die Börse trug zu Wochenanfang,
wieder ein äuherst lustloses Gepräge . Selbst für kleinstes Material «»» >
gebot fanden sich manchmal nur schwer Käufer und die Folg« w«
überwiegendes Nachgeben der Kurse . >

Getreide
Berliner Prodnktenbörse vom 28. Juli . Roggen märk . 1S4—ISS:

Sommergerste 200—215 : Wintergerste 186—192: Hafer märk . 248—Sövk
je per 1000 Kg . Mais loco Berlin 214—216 : Weizenmehl 38,50—SS:
Roggenmebl 29,50 - 31,75 : Weizenkleie 18—13.20 : Roggenklei « 18.2St!
Raps 840—845 : Btktoriäerbsen 29—34 : Kl . Sveiseerbsen 25—LPOV : !
Kuttererbsen 23—26 : Peluschken 23—26,50: Ackerbohne» 24—26 : Wiste» !
28- 28 : Lupinen blaue 12—13 : aelbe 15- 17,50 : Rapskuchen 16« : ,
Leinkuchen 22.60—22.80 : Trockenschnitzel 11.20—11,50 : Vollw . Zucker»
fchnitzel 15,25—19 : Torfmelasse 9.60—9 .75 : Kartoffelflocken 25ck» —« stSvs
Tendenz flau.

Stntigarter Landesvrodnktenbörfe vom 28. Juli . Weisen : 22—SS:
Gerste 21—22 : Hafer 17—22 : Weizenm . 39—41 : Brotmehl 83—8« : Klei«
12—12,50 : Wtesenbeu 5,50- 6,50: Kleebeu 6—7 : Stroh 4,50- 5.

Srnchtvreise . Giengen a. Br . : Haber 10—11.50, Weizen 11H0
bis 12 .80 — Nagold: Weizen 11- 15, Gerste 12—12.50, Habe«
8.50- 12 — Tübingen: Dinkel 8.50- 9, Haber 9- 11.80, Ln «,
landsbabcr 12 , Kernen 13.80, Weizen 11—13, Gerste 12 .30—12.80 uk.

Märkte
SLipciueorcise . Balingen: Läufer 54—58 : Mtlchschwein« 8S biS

45 ^ . — Blaufelde n : Milchsweine 27—38 — Crailsheim:
Läufer 90—95 , Mtlchschweine 25—42 — Güglingen: Milch»
schweine 20—31, Läufer 42—70 — Hall: Milchschwetn« »0—S»
Läufer 58 ^ . — Künzelsau: Milchschweine 27—40 , Läufer SS ^
»- Oehriugen: Milchschwetn« 80—40 — Wange« t. T >r
Serkel 28- 86. sehr stark« 45

Hopfe«
Nürnberger Hook«« vom 20. Jnli . Zufuhr : kein« : Umsatz: 80 Bal¬

len . Preis : Hallertauer 280—280 : Markthopfe » 880, Württembeoger
110- 22 : Teudeur : unverändert ruhig.

Letzte Nachrichten.
Zusammenstöße in Bochum infolge Uebereifers.
WTB. Bochum, 21 . Juli . Gestern abend um 9 ' /, Ahr

kam es hier zu einem Auflauf vor dem Bahnhofs-Hotel in
unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhostz. Der Hotelbesitzer
hatte , entgegen der . Anordnung der Stadtverwaltung, daß
Bochum erst um 12 Uhr besatzungsfrei sei und die Be¬
völkerung Ruhe zu bewahren habe, schon um 9 Uhr die
schwarz - weiß - rote Fahne berausgehängt . Vor dem Lokal
sammelte sich eine große Volksmenge, zumeist aus jungen
Leuten bestehend . Es kam zu schweren ^Zusammenstößen.
Das Ueberfallkommando der Polizei schritt ein und zer¬
streute die Menge mit blanker Waffe . Der Wirt wurde
ersucht , die Fahne einzuziehen , um weiteres Unheil zuvermeiden.

UMeberreiHuag der deutschen Antwortnote in der
-L Sicherheitsfrage.

WTB. Paris , 20. Juli . Der deutsche Botschafter
von Hösch hat heute Nachmittag 5 Uhr dem Minister des
Aeußeren , Äriand, die deutsche Antwortnote auf die fran¬
zösische Note vom 16 . Juni betreffend den Vorschlag eines
Sicherheitspaktes in deutscher und französischer Ausferti¬
gung überreicht. Im Äerlaufe einer einstündigen Unter¬
redung ist die Note im einzelnen besprochen worden.
Nach einer weiteren Nachricht aus Paris hat die deusche
Antwortnote dort einen günstigen Eindruck gemacht . Es
wird berichtet, daß sie die Eröffnung von Verhandlungen
in klarer Weise bedeutet.

Inzwischen wurde die deutsche Note auch in London
und Rom überreicht.

FLr die Kchriftleitung verautwortlich : L » tz » i « LsuL
Druck »ud Verla , der W. Riekerfchm Buchdruckerei . « ltnchklz

» Krvervurtete ZverFnttre
> wie Krankheit oder Unglücksfällekönnen
, jeden jederzeit treffen ! Pflicht ist es,
, daran zu denken ! Ein Konto bei der
> Sparkasse enthebt Sie vieler Sorgen!
! Sparrin - erZeit, so hast - uin- erUot
» Die Stadt . Sparkaffe Altensteig nimmt von
A jedermann jeden Betrag hochverzinslich an.
»» »» in»»»»»» , »»» »« ,,,,,, » », »» .



Settbarckenl
kerttge Setten

ksävrn nnä klaiuv
in ttilUrrLktigsn OnnUltlsn

XklAOlck. keine vLmrL8le

Odristian 8 lttvvar 2
gsstroitt nock Vlniuonmnst«

SettreuKe
fertige ttsipksi nnä Llnavv

ksknkokstrssss.
I,elntücder , Oderieintürder

Trömbach. !!!
Hochzeits-Einladung.

Wir gestatten uns. Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer am

Donnerstag , de» 23. Juli 1928
im Gasthaus z. Löwen in Trömbach

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Erhard Seeger, Bau«,
Christine Zeeb

Tochter des -f Joh . Zeeb, Wagnermeisters.

Kirchgang um 12 Uhr.

Wir Sitte« die» statt jeder besendere « » i«lad««g
entgegen «eh« e« z« walle«.

»»

»»

ält»n,taig.
Linäsr -OnrlengerLte

„ 8cd»nkvin
„ 81Ül»Is niedere unck Kobe

2um vmUappen
Imnk.8«U»1s
8por1mngev

in keiner Xuskükrung,
»ogeo . Llnpp IVsgen.

I,el1vrv»g«v
^nttr-RoUer

Seldotkadrer (lkoUäncier)
RniU-iialsck

^VLncks-Lrockner
preiswert bei

kritz kubier jr.

Kaufe fortwährend jedes Quantum

Tannen- , Fichten-
«. Forlen-Rnndholz
Gwil Schwarz , Ka- ewerk , Uagolb,

vormals Hanßman«,
Telephon 93.

Wegen Beteiligung an
dem in Nagold stattfindenden
Preisschießen, sind die Mit¬
glieder auf heute Abend
9 Uhr zu einer

Besprechung
im Lokal „Löwen" freund !,
eingeladen. Der Vorstand.

Göttelfinge «.
Zum Eintritt in 8 Tagen

wird ein tüchtiger

t
gesucht, von

Karl Pfeifle.
Gesuchtwird ein ehrliches,

fleißiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren . Von
wem ? sagt die Geschäftsst.

- rß»mt Mririfeweiler.

M -MM.
Am Freitag , den 24.

Juli 1925 , nachmittags
5 Uhr in Pfalzgrafen¬
weiler im Hirsch aus
Staatswald Vord . Pfahl¬
berg, Ebene, Vord . Hütte¬
schlag und Scheidholz Edel¬
weiler, Kälberbronn und
Hallwangen , 11 Lose Nadel¬
reis , geschätzt zu IMOWellen.

Verloren

ging von Gaugenwald nach
Berneck eine

Abzugeben gegen Belohnung
bei
Waidelich , Taugeuwald.

SWMMMrren
Pickel, Mitesser

Einfaches, wunderbares
Mittel ; teile jedem gern

umsonst mit.
W . Zl. Allhan»

Heiligenstadt (Eichsf .) U 80

Lar ^kotsrttgnns

Vruekarbvilen
dlUt »laik I»«i »«ckn»1I»1«r S«cklO»»nU

k««t«n» « npkokl»»
äi«

V . ANir
'
rkI » SickäriNmi

I» Ii. L. Litt
— ältsartaig. —

M. 2M,
werden, auch in Teilbeträgen , von
pünktlichem Zinszahler bei guter
Sicherheit aufzunehmen gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle
ds . Blattes erbeten.

ŝ joholloj ! oiIo ^ ^ ol ! o >! o >l>o

Vollem XIMereMe
Cheviot, Popeline , Serge
Satin , Cröpe, Gabardine

gestreifte und klarierte Stoffe
Alparea nnd Mohair

in großer Auswahl zu außerordentlich niederen Preisen

SalmkokktraKe.

0 ! l0ll0 ! >0ll0lil0s ! 0> ^ ! >o

Altensteig.
Ein jüngerer

sowie ein

!« kl MW
der melken kann, können
sofort eintreten

Ad . Hehr , Tel . Nr . 74.

Einen Wurf schöne

M-
iHsn«
ans Fressen gewöhnt, ver¬
kauft am Donnerstag Vor¬
mittag 7 Uhr

Hauser , Berneck.

Me SMillde MmM
verkauft am Donnerstag » den 23 . Juli ds . 3s . auf dem
Rathaus , nachmittags 2 Uhr

lll ?S MM MM
2.- 6. Klaffe

an den Meistbietenden . Anschließend hieran verakkordiert
die Gemeinde

das Kleinschlagen von ea. SV vdw
MufchelkalLsteinen

an den hiesigen Ortsstraßen an den Wenigstnehmenden.
Liebhaber sind eingeladen . Gemeinderat.

Altensteig.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der Krankheit und bei dem
Tode meiner lieben Gattin , unserer lieben
Mutter , Groß - und Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und Tante

Karoline Roh
geb. Luz (alt Engelwirtin)

erfahren durften , für den erhebenden Gesang
des Liederkranzes, für die vielen Blumen¬
spenden und die so zahlreiche Begleitung von
Nah und Fern zur letzten Ruhestätte sagen
herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebene «.

^ nllmullu »lla»aauullullvnn»lnilm^
s Zwerenberg . s

Firma Weck und neutrale Marken
von Mark 8 .— an

Ginbnnst- , Ginwach-
rmb Honig-Gläser

empfiehlt billigst, mit bekanntem Rabatt

L Einmachzucker L
S bei größerer Abnahme billigst durch Obigen , s

Altensteig.

Zur bevorstehenden Ginmachzett
empfiehlt

»eingebrannte«

KarlZTHeurer
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